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4. Ride and Bike
Der Reitclub Brittnau freut sich die-
sen sportlichen Anlass am 6. Mai er-
neut durchzuführen.

Über 60 Teams nehmen die Heraus-
forderung an und haben sich aus der
ganzen Schweiz angemeldet. Die
Teams bestehen jeweils aus einem
Reiter und einem Biker, die zuerst ge-
meinsam eine Strecke von ca. 15 bis
18 km auf Zeit zurücklegen und sich
anschliessend im Gymkhana an ver-
schiedenen Posten messen. Sowohl
auf der Strecke als auch im Gymkha-
na ist die Zusammenarbeit zwischen
Pferd, Reiter und Velofahrer gefor-
dert.

Im Grod Brittnau auf dem Hof der
Familie Zimmerli können sich Teil-
nehmer und Zuschauer in der Fest-
wirtschaft verpflegen und beobach-
ten, wie das Gymkhana absolviert
wird. Weitere Informationen zum An-
lass sind auf der Homepage www.
reitclub-brittnau.ch zu finden.

DESIRÉE WOODTLI

BRITTNAU | «Zurück auf Feld eins, so lautet die Lösung im Projekt einer Postablage

Die Postzahlen zeigen Handlungsbedarf
Mit einer Postablage erhielt Brittnau
1835 den ersten Anschluss an das
Postwesen. Der Schalter befand sich
in der Pintenschenke «Zur alten Post»
an der Strählgasse, jetzt umgebaut in
ein Mehrfamilienhaus. Zwei Jahre
später schloss sie ihren Betrieb schon
wieder, die Wiedereröffnung erfolgte
erst 1848. 1863 erhielt der damalige
Postablagehalter Jakob Widmer ein
Jahresgehalt von 520 Franken.

Drei Jahre später wurde die Abla-
ge rechnungs- und anweisungspflich-
tig und Widmer zum Posthalter mit
einem Gehalt von 1320 Franken pro
Jahr befördert. 1879 erhielt die Britt-
nauer Post auch eine Telegraphensta-
tion und war somit an ein weltweites
Netz angeschlossen. 1880 bekam Sohn
Arnold den Posten des Posthalters,
wegen seiner langen und hageren Ge-
stalt «der lange Telegraph» genannt.
Damals zählte Brittnau eine Bevölke-
rung von 2153 Personen, im Januar
2018 waren es 3913. «Eins, zwei, drei!
Im Sauseschritt läuft die Zeit; wir lau-
fen mit», sagte Wilhelm Busch.

Dem Wandel der Zeit unterworfen
Wie die Zeit für die Post in letzter Zeit
gelaufen ist, erfuhr man am Informa-
tionsanlass in der Mehrzweckhalle
von Bernhard Büchler, Leiter Region
Mittelland. Digital oder per Brief, On-
oder Offline, Cash oder Kreditkarte,
laute die Frage. Der Alltag habe sich
verändert, die Post müsse auch den
heutigen Bedürfnissen entsprechen.
Der Service Public umfasse die Zu-
stellung von Briefen, Paketen und Zei-
tungen und im Zahlungsverkehr die
Ein- und Auszahlungen und die Konto-
führung, beide mit einem Deckungs-
grad von 90 Prozent bei der Erreich-
barkeit innert 30 Minuten zu Fuss
oder mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Die Leute in der äussern Gemein-
de (Mättenwil, Fennern und Bötschis-
halden) gehören somit zu den übrigen

zehn Prozent.Seit dem Jahr 2000 sei
die Zahl der Briefe um 48 Prozent und
jene der Pakete und Einzahlungen um
je 44 Prozent gesunken. Die Post blei-
be nah, erklärte Bernhard Büchler ab-
schliessend, das Angebot an Service-
leistungen sei im Wachsen: Über 2400
Aufgabe- und Abholstellen, etwa 14
000 Briefeinwürfe und mehr als 70
My- Post-24-Automaten stehen total
zur Verfügung.

Das Angebot der Brittnauer Post
Urs Krattiger, Spezialist der Netzent-
wicklung, befasste sich mit der Situa-
tion in Brittnau. Die Zustellung der
Briefe geschieht von Zofingen aus,
diejenige der Pakete direkt vom Zent-
rum Härkingen. Die Filiale Brittnau
ist bei einem Personalbestand von
180 Stellenprozenten von montags bis
freitags von 8 bis 11 Uhr und 14 bis 18
Uhr und samstags von 8.30 bis 11 Uhr
geöffnet. Zum Angebot gehören auch
sieben öffentliche Briefeinwürfe und
83 besetzte Postfächer.

Von 2010 bis 2017 ist in Brittnau die
Zahl der täglichen Einzahlungen um
25 Prozent, jene der Sendungsabho-
lungen um 12 Prozent und die der
Briefe um 48 Prozent gesunken. Ein-
zig die Pakete haben leicht zugenom-
men. Die Nutzung der Brittnauer
Postschalter ist laut Urs Krattiger
vergleichsweise gering. Rund die
Hälfte der Kunden komme von aus-
wärts, eben weil es in Brittnau kaum
Wartezeiten gibt. Summa summarum
sei die Post Brittnau stark defizitär.

Die Post gleich um die Ecke
«Einkaufen und einen Brief oder Pa-
ket verschicken an der gleichen Ad-
resse: Die Post mitten in Ihrem All-
tag.» Mit diesen Worten warb ein
Plakat für eine Postfiliale mit Partner.
Diesen sieht man in der Brittnauer
Coop-Filiale, sie sei an der Zusammen-
arbeit interessiert, wurde informiert.

In vielen Wortmeldungen fand dieser
Vorschlag wenig Gegenliebe. Bank
und Post im gleichen Gebäude sei ide-
al, an Parkplätzen fehle es auch nicht,
die Sicherheit im Paketversand wurde
infrage gestellt und ob oder warum
mit dieser Partnerschaft die Kosten
gesenkt werden könnten, wollte je-
mand wissen.

Es seien die Synergien, war die
Antwort. Das Personal sei bei der
Coop sowieso vorhanden, die Coop
könne Kunden gewinnen, die Post spa-
re beim Personal und im Unterhalt
der Liegenschaft. Zur Beruhigung:
Der Zustelldienst bleibt erhalten und
Postfächer könnten auch angeboten
werden. Einzig beim Zahlungsverkehr
gäbe es Änderungen: Es würde kein
Bargeld mehr angenommen. Die Ein-
zahlungen müssten mit der Postfi-
nancekarte oder einer Bankkarte be-
glichen werden. Aber im Zeitalter des
Handys sei dies kein Problem: «Im
Sauseschritt läuft die Zeit; wir laufen
mit.» KURT BUCHMÜLLER

Die «Alte Post» an der Strählgasse, wo 1835 die erste Brittnauer Postablage ih-
ren Schalter hatte. FOTO ZVG

Am Informationsanlass erläuterten
Urs Krattiger (links) die Gründe und
Umstände für eine Partnerfiliale der
Brittnauer Post. FOTO KURT BUCHMÜLLER

BRITTNAU | MORGENEXKURSION NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN

Insgesamt 33 Vogelarten bestimmt
Am Sonntag, 22. April, einem wun-
derschönen Frühlingsmorgen, konn-
te Präsident Christian Wüest zur frü-
hen Stunde 26 Teilnehmer zur
Morgenexkursion begrüssen. Die
beiden Exkursionsleiter Carole und
Sämi Wagner führten eine gutge-
launte Schar vom Schulhausplatz via
Zelgli, Battenberg durch blühende
Gärten und den leuchtend grünen
Wald in Richtung Strengelbach. Da-
bei konnten Vögel wie Distelfink,
Hausrotschwanz, Kohlmeise, Buch-
fink, Zilpzalp, Fitis, Sommer- und
Wintergoldhähnchen, insgesamt 33

Arten gesehen oder an ihrem Gesang
erkannt werden. Vor allem Kohlmei-
se, Mönchsgrasmücke, Zaunkönig
und die feine Stimme des Sommer-
goldhähnchens – die Schweiz hat
europaweit die drei grössten Popu-
lationen des Sommergoldhähn-
chens – waren gut zu hören, aber
auch viele andere Vogelstimmen. Ein
Höhepunkt waren sicher die beiden
Kormorane, welche über die Köpfe
der Exkursionsteilnehmer hinweg-
flogen. Die Teilnehmer staunten ob
dem immensen Fachwissen der bei-
den jungen Leiter Sämi und Carole

Wagner, so ist uns jetzt auch bekannt,
dass sich an der Eberesche (Vogel-
beere) 60 – 70 Vogelarten ernähren.
Carole hat zudem unterwegs einige
Steinvögel, welche sie selber bemalt
hat, versteckt, was vor allem den
Jüngsten viel Freude bereitete. Am
Ziel, dem Talchenweiher in Strengel-
bach, wurden die Teilnehmer noch
mit Getränken und feinem Speck-
zopf, aus der Küche von Carole Wag-
ner verwöhnt. Das war natürlich der
krönende Abschluss einer schönen,
erlebnisreichen sowie interessanten
Morgenexkursion. PETER HARTMANN

Auf der Morgenexkursion des Natur- und Vogelschutzvereins Brittnau haben die Teilnehmenden 33 Vogelarten gesehen
und viel Interessantes erfahren. FOTO ZVG

BRITTNAU | Migrosbank seit 13 Jahren Hauptsponsor

23. Ironbike am 16. und 17. Juni
Am 23. Ironbike Brittnau vom 16. / 17.
Juni wird die Migrosbank ein weiteres
Jahr den Anlass wieder als Hauptspon-
sor zur Seite stehen. Damit unter-
stützt die Migrosbank den Ironbike
Brittnau bereits zum 13. Mal. «Diese
Treue und das Bekenntnis zum Iron-
bike Brittnau schätze ich sehr und
weiss, dass dies nicht selbstverständ-
lich ist», ist sich OK-Präsident Stefan
Zinniker bewusst.

In den letzten drei Jahren als OK-
Präsident und Verantwortlicher Spon-

soring ist zwischen den Verantwortli-
chen der Migrosbank Christoph
Langenegger, Leiter Niederlassung
Zoofingen, und Gerd Maldacker, Be-
treuer Firmenkunden, eine Art
Freundschaft entstanden. «Ich habe
verstanden, dass jedes Sponsoring an
den Gegenleistungen gemessen wird»
und deshalb schätzt Stefan Zinniker
die 13-jährige Zusammenarbeit umso
mehr. Ein grosses Dankeschön an die
Migrosbank für Ihre Treue.

STEFAN ZINNIKER

Freuen sich über die langjährige Verbundenheit (v.l.): Karin Boss, Christoph
Langenegger (Leiter Niederlassung Zofingen), Corina Blank, Stefan Zinniker
(Ironbike OK-Präsident) und Merheme Djambazoska. FOTO ZVG

BRITTNAU

Frauenverein besucht
die Insel Mainau

Der Gemeinnützige Frauenverein
Brittnau lädt am 29. Mai alle seine
Mitglieder zu einer schönen Reise auf
die Insel Mainau ein. Es hat noch Plät-
ze frei, die Anmeldefrist ist am 15.
Mai.

Die schöne Insel im Bodensee hat
für jeden und bei jedem Wetter viel zu
bieten. Die Blumen und Bäume sind
eine Pracht, es kann spaziert und ge-
mütlich gesessen werden. Der Besuch
startet mit einer Führung, gefolgt von
einem feinen Mittagessen und freier
Zeit zum Entdecken und geniessen.
Den Fotoapparat nicht vergessen. Bit-
te sich mittels verschicktem Anmel-
detalon bei Ines Eggenberger, 079 361
01 56, kurse@frauenverein-brittnau.
ch anmelden. INES EGGENBERGER




